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— Nach dem Mannheimer Morgenblatt hat Dr . Iſchmalen abgerundeten Sproſſen verſehenen Leitern

Abgeord⸗der Fall iſt .
Hecker in Mannheim ſeine Stelle a

zur zweiten Kammer der badiſchen Landſtäͤnde
neter zu

übrigens in Fällen , welche das Herabſteigen auf der
niedergelegt .

Aus Stuttgart , vom 8. Marz . Die von Leiter etwa durch eine mittlerweile eingetretene Ent

einem jungen hieſigen Bürger ( Buchhändler Müller ) ſzündung derſelben vom Brande unmöglich machen ſoll⸗

ingeregte Verſammlung zu einer Beſprechung wegenſten andern Rettungsausweges .
ſich nämlich mit den zu rettenden Per

Sründung eines burg

che geſtern Abend ſtattfand , herab und werden in großen unter
korps , wel

von Mitgliedern des Männerturnvereins , di rn ohne alle Schadennahme e

tender Anza 0 waren , auch zien nd Geſchicklichkeit , welche

ant Einwo
werden , haben die Feuerr

ngen erlangt , daher dieſe äußer⸗

1
verſuche nie mißglücken

n Thea
d e hin Da Regierungsblatt vom

vähnte de tzlichen Er iehrere d ndſ6. März verki M. der König haben ſich aller⸗

d5 9% Stödt raeko n Brandfällenſgnädigſt bewoge en , allerhöchſtihren Staatsrath

durch ähnliche Einrichtunger haben , und führteſim außerordentlichen Dienſt , Karl v. Abel , vom 1.

namentlich die Organiſation der franzöſiſchen Pompier April l. J . an zum außerordentlichen Geſandten und

korps , wie ſolche beinahe in jeder größeren Stadt be⸗ bevollmächtigten Miniſter an dem königl . belgiſchen

ſtehen , als nachahmungswerth an . Der angeregte Gegen - und an dem königl . nie derländiſchen Hof zu er

2 ſo daß ſich ein g Theil derſnennen , ferner den ordentlichen Profeſſor an der köni

Iniverſität München Dr . Ernſt Laſſaulx , in An⸗

nähere 2 6 va U mir Sta - wendung des 19. Abſ. 2 der Beil . IX . Ver

rbebalten . faſſungs - Urkunde , in den zeitlichen Ruheſtand zu ver
tuten ꝛc. wurde auf ſpätere Verſam

In der Zwiſchenzeit werden die

Regierung , den ſtädtiſchen Behörden und Privaten
gie

öͤchritte bei

0
händlern von der einſchlägigen Po —

Bayern vernehmen wir : In den letzten

U
than werden .

Um Menſchen bei Bränden im Innern f zen worden , ſämmtliche Blätter , po —

der 1de zu retten , ſchreibt der Stuttgar - litiſchen wie nichtpolitiſchen Inhalts , welche durch ihre

ter Beobachter , falls die Stiege ſelbſt vom e bezogen werden , zu einer

griffen iſt, bedient man ſich in der Regel der von
her waren derſelben nur

ßen angebrachten hölzerneg Leitern . Da nun ſehr unterworfen , welche durch

zeit mit dem Zuſammenbinden und Aufrichten derſel i 5 dieſe Maßregel noch nicht

verloren geht, wenn ſie z. B. bis zur eine em neuen Miniſterium erlaſſen ſein kann , ſo hat

n Stockwerks hinanreichen ſ ch, da Amtsantritt deſſelben zuſam —⸗

then, die in Mailand , Paris menfällt , die iiß hervorgerufen , daß das bisher

Leite iſtruktion , welche aus vi zeübte Syſtem der Unterdrückung jeder freien Meinungs —

ſammenſetzen eingerichteten Stücken beſteht , allenthal - außerung in der alten Weiſe fortgeſetzt werden ſolle

ben in Deutſchland einzuführen . Damit verhält es ſich Der ungünſtige Eindruck dieſer Maßregel wird noch ge⸗

ſo. Jeder zelne Beſtandtheil dieſer Leitern hat am ſteigert durch die zahlreichen Beſchlagnahmen von aus⸗

oberſten Ende eine Vorrichtung , um einen zweiten dar wärtigen Blättern , welche jetzt wieder an der Tages —

auf einzuſetzet
d befeſtigen zu können . Auf dieſen ng ſind. Offenbar hat dieſe Strenge ihren Grund

wird der dritte , vierte , fünfte angebracht , bis die Lei - in einem gewiſſen über das man indeß

ter die richtige Höhe erreicht hat . durch die fremden Zeitungen kaum Etwas erfährt , was

der wer ſonſt dieſe Leiter aufbaut , das tauſendzüngige Gerücht in den verſchiedenſten Va

führt man auf einer mit einem Stricke verſehenenſriationen nicht bereits in alle heile des Landes ge⸗

Winde die einzelnen Leiterſtücke zum Einſetzen zu, eine tragen hätte . Unter dieſen Verhältniſſen wäre es ſebr

Operation , die bei Eingeübten ſo ſchnell vor ſich geht , zu wünſchen , daß ſich die auswärtigen Blätter der Auf⸗

daß in etlichen Minuten die höchſte Leiter aufgerichtet nahme aller der Politik fern ſtehenden Klatſchereien ent⸗

iſt . Da dieſelbe zugleich breite Stufen hat , ſo iſt es hielten , weil dadurch nicht allein der Bezug ihres Blat⸗

Furchtſamen oder Schwächlichen und Kranken viel leich⸗tes beeinträchtigt , ſondern auch eine beſſere Geſtaltung

ter gemacht , herabzuſteigen , als dies auf unſern mit der Preſſe in Bayern weſentlich erſchwert wird .

Dem Feuerwart ,
8E

1



Das Memorandum , welches die abgetretenen Mini - niſteriellen Verbote eine Eing gabe an den König ge —
ſter einreichten , um ihre Abdankung zu motiviren , cir - macht und zu beweiſen verſucht, daß die landrechtlichen
culirt nun auch in den Provinzen . Man erſieht dar - Paragraphen , die der Miniſter gegen ſie angeführt , auf
aus , daß es ſich lediglich um die Verleihung eines In - ſie keine Anwendung fänden , da ſie nicht die allgemeine
digenats , wozu allerdings verfaſſungsmäßig die Zuſtim - Aufmerkſamkeit zu erregen beabbſichtige und auch das
mung des Staatsraths erforderlich iſt , aber keineswegs neugierige Gaffen einiger Leute kein Straßenauflauf
um eine wichtige conſtitutionelle Frage handelte . Manſzu nennen ſei . Der König hat dieſe Eingabe dem Mi
hat in den letzten zehn Jahren das Indigenat unbedenk - niſter des Innern zur Prüfung und eventuell zur Be
lich an eine große Anzahl Individuen verliehen , wenn ſcheidung übergeben . Hr. v. Bodelfchwingh
dieſelben nur einer gewiſſen Farbe angehörten , ohne ſich daß im Allgemeinen auch das Tragen von Männerkl
das Geringſte darum zu kümmern , ob deren Einzug im dern in Preußen den Frauen nicht verboten ſei ; nur
Lande die größten Beſorgniſſe unter der Bevölkerungſwo es aus unſittlichen Ideen hervorgehe , ſei es nicht
hervorriefen . Noch mehr , man hat ſelbſt ſolchen Indi⸗ ſtatthaft . Hierbei hat ſich nun Frau Lehmann nicht be⸗
viduen , welche auswärts in den im Königreich verbote - ſruhigt , ſondern vom Miniſter Zurücknahn Re⸗
nen Jeſuitenorden traten , das Indigenat , dem Geiſteſſcripts verlangt , da ihm der genaue Prüfung
der Verfaſſung zuwider , belaſſen . Wir erinnern in die - der Eingabe , aber nicht Beleidi ung der Bittſtellerin
ſer Beziehung nur an die Beſchwerden , welche die Stadtſanempfohlen habe .
Nürnberg beim letzten Landtage in Betreff des Dr . Man erzählt , daß bei dem letzten So ntags⸗Gottes

Je

ſeines

H on
Rungaldier , wegen Verfaſſungsverletzung eingereicht hat . [ dienſte der freien „ Gemeinde “ bereits die Proklamation
Solche Erinnerungen ſind nothwendig , wenn man dasſeines Brautpaares von einem Presbyter der Gemeinde ,
neueſte Auftreten des Herrn v. Abel , welcher ſonſt , Juſtizrath Keber , vollzogen iſt und demnächſt 0
wie allgemein bekannt , nicht leicht vor der Verantwort⸗lation dieſes Paares durch den Prediger diefer Ge —

lichkeit einer Maßregel zurückwich , in das gebührendefmeinde , Dr . Rupp , bevorſteht . Ein ſolcher Aktus iſt
Licht ſetzen will . Wegen Verbreitung des fraglichenſbei der freien Gemeinde noch nicht zum Vollziehen ge
Memoranduns haben bereits mehrfache Unterſuchungen kommen . Zwei Mal ſollte derſelbe ſchon Vakt

haben , d
ſtattgefunden . Wozu indeß dieſe Maßregeln dienen ſol⸗Polizei verhinderte ſolches aber beide Male . Man iſt
len , iſt nicht leicht abzuſehen , da ſie nicht blos ihren geſpannt , ob die Traaung des

aufgeb
tenen Paares

Zweck verfehlen , ſondern auch Anlaß zu Gehäſſigkeitenſjetzt wirklich ſtattfinden und ob ſie « ültig ſein wird .
geben . Jedenfalls wäre es beſſer , auf die Quelle zuuvy — Aus Peſth ſchreibt die Ag. Ztg . Die Noth
rückzugehen , durch die jenes Actenſtück zuerſt in ' s Pu- ⸗ſteigt hier zu Lande auffallend , das neograder Comitat
blikum gelangte allein , das zu den wohlhal

—Die Fruchtpreiſe auf den bayeriſchen Schran - hört , hat 5 00 Arme , die erhalten ſein wollen . Die
nen ſind in neueſter Zeit faſt allgemein gefallen . Auf Grundherren und das Comitat thun das Möglichſte
der Münchener Schranne vom 6. März fiel der Weizen zur Linderung der Noth ; Hungertod iſt bis jetzt noch
um 42 kr . , Korn um 19 kr. Der MMiktelpreis von je⸗ nicht vorgekommen , doch miſchen die Leute ihr Brod
nem ſtellte ſich auf 28 fl . 12 kr. , von Korn auf 21 fl . ſſchon mit Sägeſpäne oder leben von ausgepreßtem
31 kr. An Weizen blieb ein bedeutender Reſt unver - Leinſamenkuchen ; in den nördlichen Comitaten iſt es
kauft . Auf der Augsburger Schranne am 5. Märzjſnoch viel ärger .
waren die Preiſe wieder geſtiegen , Korn um 42 kr. , — Im Hauſe der Gemeinen zu London
Roggen um 28 kr. , Gerſte um 30 kr. , Haber um27 kr . ,ſtellte Herr Hume einen Antrag in Betreff Kra —
nur Waizen um 28 kr . gefallen . Von den übrigenkau ' s . Herr Hume will keinen Krieg , aber Zurückhal
bedeutenden Schrannen des Regier ungsb zirks Schwa⸗tung vertragsmäßiger Zahlungen , die England an Ruf
ben und Neuburg iſt zu bemerken , daß der Preis des land zu leiſten hat . Er beantragte vier Reſolutionen

Weizens in Lindau um 1 fl . 11 . kr. , auf 34 fl 33 kr . folghenden Inhalts : Das Haus , welches die getreue
zurückgegangen , in Lauingen um 1 fl. 47 kr. , auf 30 fl . Vollziehung des Wiener Vertrags als die Grundlage
54 kr . , in Nördlingen um 8 kr . , auf 30 fl . 39 kr. , des europaiſchen Friedens und Wohlergehens betrachte ,
Kernen faſt

durchgängig
5 in Kempten um 23 kr . , ſehe mit Beſorgniß und Unwillen die Einverleibung des

Lindau 55 kr . , Memmingen 1fl . 16 kr . , Nördlingen Freiſtaates Krakau in das oͤſtreichiſche Gebiet durch eine
25 kr. , Lauingen 51 kr. , Mittelpreis zwiſchen fl . 29 . 50ſam 6. November 1846 zwiſchen Rußland , Oeſtreich
( Nördlingen ) und fl . 33 . 36 ( Lindau ) , Roggen ebenfalls und Preußen , in direkter Verletzung jenes Vertrags ab⸗
theilweiſe herabgegangen : Memmingen 18 kr , 1 tingenſgeſchloſſene Uebereinkunft . Nun habe Großbritannien
47 kr. , Nördlingen 1 fl . 1 kr. , Weißenhorn 1 fl . 43 kr . , für Rußland an dem holländiſchen Anleiher
Mittelpreis zwiſchen fl . 22 . 47 ( Weißenhorn ) und f. 25.55 von 1816 bis 1846 bereits 3,375,479 Pfd . St . be
( Lindau . ) Gerſte unverändert : Lindau fl . 21 . 35 , Lau⸗ zahlt und hätte bis zum 1915 noch weitere 3,917,187
ingen fl . 18 . 42 . Von den oberbayriſchen Märk⸗ Pfd. zu zahlen . Da aber in dem Vertrag vom 16 . No⸗„ ö 8 1ten ſchreibt man aus Erding vom 4. März : Sämmt⸗vember 1831 , durch — die Verbindlichkeit Eng
liche Getreidearten ſind , wie in Augsburg , geſtiegen , lands zu jener Zahlung be ſtätigt worden , ausdrücklich
Weizen um 57 kr . , Roggen um 3kr . , Gerſte um 45 kr. , geſagt ſei , daß die Zahlung mit Rückſicht auf die all
Haber um 15 kr. gemeinen Beſtimmungen des Wiener Congreſſes geſchehe ,

— Aus Königsberg . Die Verhandlungen un - wozu Rußland ſeine Zuſtimmung gegeben , und die in

ſerer emanzipirten Dame , Frau Rittmeiſter Lehmann , Kraft bleiben , ſo möge das Haus die Anſicht ausſpre⸗
mit den Behörden über ihr Recht , männliche Kleiderſchen , daß , nachdem Rußland die Beſtimmungen des

tragen zu dürfen , ſind noch immer nicht zu Ende ge - Wiener Vertrags verletzt habe , dieſer alſbo nicht mehr
diehen . Frau Rittmeiſter Lehmann hatte nach dem mi⸗ in Kraft ſei , die Zahlungen Englands für jene



Schuld einzuſtellen ſeien . Dies f im Weſent
ichen Hume ' s Anträge . 2 hverhalt i

treff der 100,000 20,000 Pf die C

ährlich fuͤr das ruſſ Anlehen in Holland

len hat , iſt folgende Durch einen Vertrag

den Kronen Großbritannien und

5

den zahlte

digung der 0

guten Hoffnung und da tzige britiſche on

Holland an England abgetreten wurden nen

weitern Vertrag vom 19 1815 , na

der Niederlande , um ſe Dankbarkeit gen 1Kai
˖ ßland rdie im aufe des K 5 d

Niederlanden ten Dienf

Theil des Kapit der Zir

Rußland in H
d gemachten A

1˖ Zuld he Summe übernal r

8 S N
d wird ch

En 8 7 H 1＋

In Bri ſind Ruheſtörung

orgefallen . In zwei drei Bäck wurden di

eingen d die Vorräthe geplündert

Schweden .

˖ einer ſchwediſchen Univerſitaͤt ,

Eigenthuümlichkeite L C daten werd

nicht , wie an den deutſchen Univerſitäten , einzeln und

zeit promovirt , ſondern immer eine1 „zu jeder beliebigen
*9 I 1re Anz gewiſſen

ierlichkeit .

119

mit Lorbeerkromotor ränzen gekrönt , was dieſen

inen poetiſcheren Charakter gibt , als die

welche in den übrigen Facultäten benützt
Beend ng der F Kirche be —
liches Feſtmahl und ein Ball , wo

die neu P irt noch mit ihren friſchen Lorbeer⸗
die Feſtlichkeiten des Ta —

der Hauptfeier in der

feſſor der Facultät als

1den Promovir
herden vorhergegan —

bekommen haben .
ſie bei der Pro⸗

ſſion en , „ Prin timu genannt
Jener hat eine wiſſenſchaftli Frage zu erörtern , dar —

iter auch beſonders die in der Regel ſehr zahlreichen
im Namen der Promovirten anzureden

— — — — ——

1I Fahndu
Nro . 6,967 . Vom 6. b

Schwanenwirth Lehmann
nten 1 ſck E

mädchen

Des Diebſtahls wurde Karl Friedrich Hager von
hier, deſſen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt iſt , be⸗

ſchuldigt .

Derſelbe wird nun aufgefordert , ſich binnen vier
Wochen hier zu ſtellen , widrigenfalls nach der
Acten erkannt würde .

Zugleich erſuchen wir ſämmtliche Aener auf

Lage

das Gut und den W „ deſſen
Signalement wir beifügen , zu fahnde nd tre

falle des Angeſchuldigten hierher gefänghlt9 einzu
Aliefern

Karlsruhe , den 6. März 1847 .

Großherzogl . Landamt .

Bauſch . Probſt .

Beſchreibung der entwendeten Effecten :
1. Ein paar Hoſen von ſchwarzbraunem mittelfei

nem Tuch , ohne Steg , mit ſchwarzen beinernen Knöpfen

8 tbeſetzt , einem kleinen Latze und grauem Cannefas ge —
[ füttert , zier ne

haben , auf einmal promovirt . Viele von den zu Promovi — 8 zine ſe ſeidene Weſte mit ſchwarzen Atlas

* debegt! geu
8

3
8 ſtreifen , Klappen und zwei Re ihen ſchwarzen Knöpfen

auck zum Theil ſck angeſtellt , kon zu dem verſehen , einem kleinen umliegenden Kragen mit grauemFeſt vonden verſchiedenen Landestl ſie ſchor
Cannefas gefättert , ziemlich neuzerſtreut ſind , in der Unisv aie

2 3. Ein ziemlich neues weißes Nastuch E. L. rothUnd nicht nu andidaten ſelbſt z ahin : El
* Feſchwiſte D Udir und der —

— Zuſcha 4[ Das Geld beſtand aus einem 2 Gulden , einem 1
ealne Gulden das übrige in 30 Kreuzerſtücken . 10 kr. inmen in gre der Gelegenheit zizuſammen undſ Pün : zen Wurben u ts enkwendetgeben oft de j rtigen “ 2

Volksfeſtes , w ens auchdurch die ſchönſte Jal Signalement des Angeſchuldigten :
reszeit , in der Monats Junius , begünſtiget Alter : 39 Jahre Augen : blau 3
wird . Nicht nur ogr ndern auch Glocken —Sröße : 5 1

34 Naſe : gewöhnlich ;

geläute und Kanoner iche Anzüge kündi⸗Statur : ſchlank ; Mund : proportionirt ;

gen ſchon früh Morg Feier an . Man Oaare : blond
ö„ oval ;

zieht in langer feierlick in den Dom , ein Stirne : gewölbt Zahne : gut ;

8Sängerchor von Studenten vo Denn

Promotionsfeierlichkeit geſchieht im Chor der Domkirche
vor dem Hochaltar auf einer dazu beſonders erbauten
Erhöhung , welche der „ Parnaß “ genannt wird .
Magiſtri und Doktoren der Philoſophie

die eigentliche Augegbraun : blond ;

Die runder
e werden bier vonſbeſchri

keine .

Kleidung des Angeſchuldigten :
Ein ziemlich abgetragener Sammetrock , ein ſchwarzer

Hut , und wahrſcheinlich die oben unter Nr . 2.
Weſte .

Abzeichen :

ebene ſeidene



111 Schuldenliquidation . [ 1 Karlsruhe . ( Verkaufs⸗Anzeige . )
Nr. 6820/ %21 . Nachſtehende Perſonen von Rüp - 1) Ein großer für ein Gaſthau gneter ganz e

* r W0 e na
93 amerika ſener

Kock heerd nebſt Zugehörde
A

Jak
b tz , Wittwer , und ſein volljähriger 2 ) Eine zu drei Stockwerken , von Eichenholz onſtruirt

Sohn Johannes Leitz . ganz Poteſttreppe , ſowie eine , für
2. Schneider Conrad Lederer Eheleute . 8 brauchbare Kellertreppe

Es wird deßhalb Tag fahrt zur Schuldenliquidation ne Fenſter - Gewände , nebſt dazu gehö

auf Dienſtag den 16. März d . J. Vormittags n Fenſtern und Läden , Alles im beſten
9 Uhr auf dieſſeitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei ſtande
etwaige Gläubiger zu erſcheinen und ihre Forderungenſ 4) Mehrere maſſive ſteinerne Pferdtröge und hölzerne
richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ihnen ſpaͤter nicht Raufen
mehr zuihrer Befriedigung verho werden könnte . 5) Einige abgängige Speicherthüren und ein Schwein

Karlsruhe , den 3. N 1847 ſtall von
8

Großh . Land⸗Amt . Sämmtliche ſtände ſind 8
auſch Eick 5N

4 0
8 SSESERERRR Bleick

8 2 ] Anzeige und Empfehlung .
5

Der Unterzeichnete gibt ſich hiermit die

Ehre , die ergebenſte Anzeige zu machen ,

daß er , nach am 28 . bruar voll

zogenen kirchlichen Trauung mit A. Krei —

ter Wittwe , die längſt beſtehende Ta — ö
baks⸗ und Eigarr enhandlung der
ſelben übernommen hat , und unter ſeinem

4
1

＋

F

e

Feb A ingingE
noch zu bemerken , daß bei derſelben

eichmethode angewendet , und

ameln der zu bleichenden

onnen wird , weßhall

0
J

˖
1

b

4 ich eine cht zahl⸗Db Namen als hieſiger Bürger und Kaufmannn

fortführen wird . N

8 AItcke 6 70 1pruche entgegen ſel

Conradin Haagel in Karlsruhe .

reichen

*
Indem meine jetzige Gattin fur

bisher geſchenkte Vertrauen eines 8 8
* 88 Haus⸗ und Bie erbrauer ei Einrichtung⸗

ehrten 1 tkums thren herzlichen Oa aus *

ſpricht , bittet dieſelbe , ein gleiches Wol
tau

wollen auch auf ihre neue Verbindung zu Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit vollſtaͤndig einge⸗

übertragen . Jrichteter Bierbrauerei und die zur Wirthſchaft gehörigen1
8 8 8 E2

Karlsruhe , den 6. März 1847 F Geräthſchaften , nebſt Scheuer, Stallung und Gemüs

ö
l
1

421 * 9 1* L 1 aße
N e von 6

Adoler Döring . garten , an
der

ad
. 6 1 5

der
Nahe Karlse

*

A. Kreite r Wittwe , iſt aus freier
HBand

zu verkaufen , wort r nähere Aus⸗

neb dem ( Alkunft ertheilt , das Comptoir dieſes Blattes .
7 Es liegen dahier 600 fl

e Verſicherung zu 4½4

1= den 0 Karlsruhe , den 9. März 1847 .
[2]1 Gaus ) In dem Eur

orte Baden wird ein neu erbautes Großh Fisci - Camerariat

PlitPl25
dreiſtöcki Wohngebäude aus freier ·

N 0 gebHand zum Verkaufe ane

Zu ebener Erde entha ( Logis . ) In der neuen Zähringerſtraße Nr . 19

e und Waſchkammer , Balkenkeller , iſt ein großes er mit Bett und zel für einen

Holzplatz und Ziehbrunnen . Der zweite Sto tſoder zwei ledigen Herren auf den 1. April d. J. zu

in einem Salon und 3 Zimmern in einander gehent ſtvermiethen . Nahere Auskunft ebendaſelbſt im zweiten

Küche . Der dritte Stock enthält die gleichen Räume . Stock .

.
Dachſtock befinden ſich 3Z Zimmer mit Küche und

(Logis. ) möblirtes Zimmer iſt für einen

ledigen Herrn ſog zu vermiethen ; auf Verlangenoßer Speicher .

kann auch Koſt dazu gegeben werden . Das NähereDie ganze Realität wird um den geringen Kaufpreis

von 6000 fl . veräußert angeſtraße N
6 Bedingungen 1 ertheilt Auskunft

Langeſtraße 321
Ueber Bedingungen ꝛc. ertheilt Auskunft — ———

Bühl , den 2. März 1847 L11 8 . ) In der neuen Kronenſtraße Nr. 25

Das Geſchäfts - Bureau : ſiſt ein er mit zwei Kreuzſtöcken , mit oder ohne

Walchner . Möbel , den 1. April zu vermiethen . Das Nähere

erhal⸗liſt im untern Stocke daſelbſt zu erfragen .
12¹ ( Verkauf 1* 5 noch bereits neuer , gut erhe

1. 3 3
tener vierſpänniger Wagen iſt um ganz billigen s [ el ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 63 ſind zw

zu verkaufen bei Wohnungen , eine größere und eine kleinere , auf den

Jakob Konrath Wittwe in Rüppurr . 23 . April zu vermiethen . Zu erfragen ebendaſelbſt

nter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch u. Rupp in Karlsruhe .

2

Druck und Verlag 1
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